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Ab sofort gibts das

gleiche Bier
bei einem anderen Wirt.

Herzlich willkommen unserem neuen Wirt

Chalamboulis Stilianos
mit Familie!

DJK Falke wieder erstklassig
in der A-Klasse

Aufstieg der 1. Mannschaft Fußball
in die Kreisklasse nach fulminanter Rückrunde

Interview mit Erfolgstrainer Strehl auf Seite 7

Nicht verpassen!
Familiengottesdienst am Falkeplatz

18. Juli
anschließend: Frühschoppen im Falke-Biergarten
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TTTTT     eeeee      rrrrr     mmmmm     iiiii      nnnnn     eeeee
So, 11.7.2010 Heimrichsfest in Bamberg

So, 18.7.2010 10:00 Uhr Familiengottesdienst am Falke-
platz mit anschließendem Früh-
schoppen im Falke-Biergarten

So, 25.7.2010 10-16 Uhr Sportabzeichen Familientag am
Sportplatz des Neuen Gymnasiums

Glückwünsche zum GeburtstagGlückwünsche zum GeburtstagGlückwünsche zum GeburtstagGlückwünsche zum GeburtstagGlückwünsche zum Geburtstag
50 Jahre

Dieter Gastl 10.7.60
Claudia Stehlik-Paul 11.8.60

60 Jahre 65 Jahre

Gerhard Pfeiffer 26.8.50 Johanna Stengel 13.9.45

70 Jahre 75 Jahre

Friedrich Eck 22.8.40 Richard Willanzheimer 16.7.35
Edeltraud Kluwig 23.9.40 Erna Dorfer 20.7.35
Heidi Rattler 26.9.40

80 Jahre

Käthe Hedden 23.7.30

Das Zeltlager der Pfarrei St. Kunigund ist dieses Jahr
vom 01. - 11.08.2010 in der Nähe von Bamberg.

Anmeldungen können im Pfarrhaus abgeholt werden.
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 FALKE NÜRNBERG E.V.
Mitglied des BLSV und des Hauptverbandes der Deutschen Jugendkraft Düsseldorf  e.V.

Sportplatz und Vereinshaus:
Sudetendeutsche Str. 60, 90480 Nürnberg,

Telefon 40 97 846 ,  Fax 40 87 07 01
Internet: http://www.djk-falke.de, E-Mail: info@djk-falke.de

Bürozeiten: Donnerstag 18 - 20 Uhr

Bankverbindung: Liga Bank Regensburg  (BLZ 750 903 00) Konto-Nr. 105 121 086

Monatliche Beitragssätze: Erwachsene (aktiv / passiv): 10,- EUR / 6,- EUR
Jugendliche bis 18 Jahre, Rentner,
Azubis, Schüler und Studenten: 6,- EUR
Kinder bis 14 Jahre: 5,- EUR
Familienbeitrag ab 2 Personen: 17,- EUR

Bei Kündigung der Mitgliedschaft muss der Beitrag bis zum Jahresende bezahlt werden.

L iebe Mitglieder der DJK Falke,

nach Wilhelm Busch könnte ich heute sagen: Eins, zwei, drei im Sauseschritt eilt die Zeit.
Wir eilen mit.

Wenn man zurückschaut, sieht man doch, wie schnell die Zeit vergeht. Ich bin froh, dass
wir in den letzten Monaten einiges erledigen konnten.

Als positiv ist zu vermerken, dass unsere erste Fußballmannschaft den Sprung wieder in
die Kreisklasse geschafft hat. Ich hoffe und wünsche, dass auch in der nächsten Saison
diese Klasse erhalten werden kann. Herzlichen Glückwunsch von der gesamten
Vorstandschaft zu diesem schönen Erfolg!

Die unendliche Geschichte mit unserem Wirt hat sich nun zum Guten gewendet. Ab 1. Juli
haben wir unsere Wirtschaft neu besetzt. Es ist die Familie Chalamboulis, hinter der eine
große Gemeinschaft steht. Wir hoffen, dass mit ihnen alles so funktionieren wird, wie es
sich unsere Mitglieder wünschen. Es liegt nun an Ihnen, liebe Mitglieder, dies zu testen
und die Falke Gaststätte wieder mit Leben zu erfüllen. Die Eröffnung der Gaststätte erfolgt
am 6. Juli 2010. Ich wünsche den neuen Wirtsleuten bei uns viel Erfolg und ein
einvernehmliches Miteinander mit unseren Sportlerinnen und Sportlern.

Am 18.7.2010 um 10 Uhr findet unser traditioneller Familiengottesdienst auf dem Falke
Sportplatz statt. Hierzu ergeht meinerseits eine herzliche Einladung. Danach ist mit unseren
neuen Wirtsleuten gleich der Frühschoppen und das Mittagessen im Vereinsheim, bzw.
im Garten geplant. Ich hoffe auf einen regen Besuch des Gottesdienstes und des
geselligen Beisammenseins.
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Wort des 1. Vorstands

Ab August läuft der normale Spiel- und Trainingsbetrieb wieder in allen Abteilungen, und
ich wünsche allen Beteiligten viel Erfolg und vor allen Dingen Gesundheit sowie
verletzungsfreie Spiele.

Ihnen, liebe Mitglieder, darf ich schon heute eine erholsame Urlaubszeit wünschen und
viel Kraft für die neue Saison.

Ihr Andreas Reindl, erster Vorstand

Sprüche Fußball WM 2010

"Bei Neuseeland standen alle hinten drin, da fehlte nur noch der Trainer."
(Italiens Nationalmannschaftskapitän Fabio Cannavaro nach dem 1:1 in Nelspruit gegen
Neuseeland)

"Bei einer Weltmeisterschaft sollen die besten Schiedsrichter pfeifen, die auch in den
großen Ligen aktiv sind, und nicht Referees, die irgendwo am Strand pfeifen."
(Der Schweizer Auswahltrainer Ottmar Hitzfeld zur Leistung der Schiedsrichter bei der
WM)

"Pelé soll zurückgehen ins Museum."
(Maradona zu Pelés Attacke, Maradona sei Trainer geworden, weil er einen Job und Geld
brauche)

"Schon toll, wenn die eigenen Fans dich ausbuhen. So sehen treue Fans aus.“
(Wayne Rooney in eine Fernsehkamera nach dem 0:0 gegen Algerien)

"Ein Trainer entscheidet vor dem Spiel und ein Journalist schreibt nach dem Spiel."
(Der Schweizer Trainer Ottmar Hitzfeld zu kritischen Fragen, die seine Startaufstellung
betrafen)

"Sogar meine Oma war böse auf den Schiedsrichter!"
Kaka nach seinem Platzverweis gegen die Elfenbeinküste

"Was unsere Fußballer in Südafrika gemacht haben, ist das Spiegelbild unserer
Unverantwortlichkeit und der Missachtung des Volkes, des Staates, des Staatswappens
und der Nationalhmyne. Nur wir Politiker sind noch schlimmer"
Aleksandar Vucic, serbischer Politiker

"Wir müssen immer gewinnen. Und wenn wir gewinnen, dann sind wir nicht zufrieden, weil
wir ein Spektakel hätten zeigen müssen. Und wenn wir ein Spektakel zeigen, sind wir auch
nicht zufrieden, weil wir sieben oder acht Tore hätten machen müssen. Und wenn wir das
getan haben, dann heißt es: Der Gegner war schwach."
Brasiliens Nationaltrainer Carlos Dunga über den Druck, der stets auf dem Rekord-Welt-
meister lastet
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Meinung - Fußballschiedsrichter im Profifußball

Grund für Diskussionen haben Schiedsrichter und ihre Entscheidungen auch bei
der aktuellen Fußball WM schon genug geliefert, sowohl die, die am Strand pfeifen
als auch die, die in den großen Ligen aktiv sind (Ottmar Hitzfeld).

Die aus deutscher Sicht wohl berühmteste strittige Schiedsrichterentscheidung reicht je-
doch schon bis ins Jahr 1966 zurück und führte sogar zu einer neuen Wortkreation, die sich
fest im Sprachgebraucht eingebürgert hat: Das Wembley-Tor.

Stark verändert hat sich der Profifußball zwischen den Jahren 1966 und 2010. Das Spiel ist
viel körperbetonter und schneller geworden, Zuschauer- und Medieninteresse sind in glei-
chem Maße gestiegen wie die Geldsummen, mit denen um Spieler, Werbeverträge und
vieles mehr gehandelt wird.

40 Jahre voller Spekulationen und Theorien sind seit 1966 vergangen, bis durch eine im
Jahr 2006 veröffentliche Studie mit moderner Computertechnik und Simulation einwand-
frei belegt werden konnte, dass sich der Ball beim Wembley-Tor letztendlich doch nicht
hinter die Torlinie bewegt hat. Nicht einmal 40 Sekunden würde es im modernen Fußball
für solch einen Beweis brauchen, begünstigt durch unzählige Kameras, die nahezu jeden
Quadratzentimeter des Spielfelds und jede Bewegung der Spieler über die gesamten 90
Minuten und sogar weit darüber hinaus festhalten. Ebenso das der Schiedsrichter.

Wirklich viel hat sich also getan durch moderne Fernseh- und Computertechnik im Ver-
gleich einer Fußball Fernseh-Liveübertragung zwischen den Jahren 1966 und 2010.
Das Schiedsrichterwesen hat sich jedoch in den letzten Jahren durch den Einsatz einer
Funkverbindung zwischen Schiedsrichter und Assistenten zur besseren Kommunikation
gerade einmal von der fußballtechnischen Stein- in die Bronzezeit entwickelt.

Trotz allem stellt sich die Fifa weiterhin vehement gegen die Einführung technischer Hilfs-
mittel zur Unterstützung der Schiedsrichter. Eine Haltung, die nicht nur entfernt an das
Zölibat der katholischen Kirche erinnert, sondern auch gefährlich ist. "Menschliche Dimen-
sionen" dienen als Argument in einer Erklärung, nachzulesen auf der Fifa Homepage im
Internet, die gewahrt werden müssen. Am Ende müsse immer ein Mensch, also der Schieds-
richter, die Entscheidung treffen.

Wo aber bleiben die menschlichen Dimensionen, muss man sich fragen, wenn Schieds-
richter und deren Fehlentscheidungen durch das Zulassen von immer modernerer und
immer mehr Technik im Stadion derart bloßgestellt werden, ohne den Unparteiischen
dabei die Möglichkeit zu geben, ebenso auf technische Hilfsmittel zurückzugreifen? Diese
können ihnen eine wichtige Stütze sein bei strittigen Entscheidungen, welche aus dem
laufenden Spiel verständlicherweise oft nur sehr schwer oder garnicht zu erkennen sind.
Niemand will einen Schiedsrichter entmündigen, doch ihm sollten die Möglichkeiten ge-
geben werden, auch ein modernes Fußballspiel gerecht zu leiten und möglichst fehlerfrei
unter seiner Kontrolle zu behalten.

Wie diese Hilfsmittel im einzelnen aussehen müssten, ist eine andere Frage, wobei wohl
kein Allheilmittel, sondern eher verschiedene Verbesserungen zusammen zum Ziel füh-
ren. Sich bestimmten Entwicklungen von vornherein komplett zu verschließen ist jedoch
der falsche Weg. Eine Gefahr für die Glaubwürdigkeit des Fußballs.

Christian Freiberger
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Passend zur Fußball-WM haben wir ein Rezept für einen Deutschland-Cocktail für
Euch gefunden. Er wird aus verschiedenfarbenen Früchten und einem Schuss Alko-
hol zusammengestellt und soll am Ende wie die Deutschlandfahne aussehen.

Zutaten:

 8 cl Eierlikör
 50 g schwarze Brombeeren, schwarze Johannisbeeren (frisch oder tiefgekühlt)
 50 g Erdbeeren oder Himbeeren oder rote Johannisbeeren (frisch oder tiefgefroren)
 2 cl Trester (z.B. vom Mosel-Riesling)
 1 Schuss Grenadine
 1 Schuss Zitrone
 evtl. Puderzucker

Zubereitung: Die Früchte müssen (achtung: nacheinander!) alle mit einem Stabmixer
püriert werden bis eine Art Mousse entsteht. Der Riesling wird in die schwarze “Schicht”
gegeben. So schmeckt es etwas weicher. Bei frischen Früchten empfiehlt es sich, noch
ein paar Eiswürfel mit zu zerteilen, denn dann behalten die Früchte länger eine gesunde
Farbe.
Die Grenadine ist gut, um die rote Schicht für den Cocktail noch farbintensiver erschei-
nen zu lassen. Der Eierlikör muss gut durchgekühlt sein!
Wenn soweit alles fertig ist gibt man die 3 verschiedenen Schichten nacheinander ins
Glas. Erst den Eierlikör, dann das Mousse aus den roten Früchten und zuletzt das Püree
der schwarzen Früchte. Dann noch mit einem Spießchen garnieren und fertig ist der
Deutschland Cocktail.

Für alle jüngeren und die, die noch fahren müssen, gibts auch einen alkoholfreien
Deutschland-Cocktail mit Kaffee zum wachbleiben.

Zutaten:

 50 g gefrorene Himbeeren
 2 cl Limettensaft pur
 6 cl Vanillesirup
 1 Banane
 1 Espresso
 Geschlagene Sahne

Zubereitung: Die gefrorenen Himbeeren werden mit dem Limettensaft und den Vanille-
sirup im Mixer zu einem Himbeersorbet zusammengemixt. Anschließend wird die Bana-
ne püriert. Danach kommt das Sorbet in ein langes Glas und dann die pürierte Banane
über die rote Schicht. Als vorletzter Schritt kommt vorsichtig der Espresso darüber. Zum
Schluss noch Sahne auf den Kaffee-Cocktail und fertig ist das ganze. Nun werdet ihr
euch wundern, denn schwarz-rot-gold ist das nicht. Natürlich könnt ihr es auch anders-
rum versuchen und zuerst die Banane ins Glas füllen. :)

Passend zur Fußball WM - Leckere Deutschland Cocktails
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Interview mit Falke-Trainer Christian Strehl

Heimgekommen
Interview mit Falke-Trainer Christian Strehl

Gleich in seinem ersten Jahr als Coach der DJK Falke schaffte
Christian Strehl den langersehnten Aufstieg in die Kreisklasse.
In einer spannenden Saison stritt man sich lange Zeit mit den
direkten Konkurrenten ASV Buchenbühl, SpVgg Mögeldorf und
1. FC Trafowerk um die Spitzenplätze. Erst als der ASV
Buchenbühl am drittletzten Spieltag im Duell gegen Mögeldorf
nochmal Punkte ließ, hatte die DJK die alleinige
Tabellenführung inne und gab sie bis zum letzten Spieltag
nicht mehr her. Im Interview mit fussballn.de lässt der DJK-
Trainer die Saison Revue passieren und gibt einen Ausblick
auf die kommende Spielzeit.

fussballn.de:  Hallo, Herr Strehl. Zuerst einmal Glückwunsch
zum Aufstieg mit der DJK Falke. Wie kam  der Aufstieg denn
zustande?

Strehl: Wir hatten natürlich einen hervorragenden Start in die Saison, als wir beim direkten
Konkurrenten Mögeldorf gleich mit 2:0 gewannen. Das hat vorher auch nicht jeder geglaubt.
In der Folge schwammen wir auf einer Euphoriewelle und die Mannschaft hat immer
mehr an sich geglaubt. Als wir schließlich im entscheidenden Spiel der Saison zu Hause
gegen den ASV Buchenbühl fünf Spieltage vor Schluss 6:1 gewannen und somit nach
Punkten auf den damaligen Tabellenführer aufschlossen, war mir klar, dass der ASV
noch Punkte liegenlassen wird und wir den Aufstieg klar machen werden.

fussballn.de: Sie sind ja jetzt auch schon eine Weile im Geschäft. Lassen sich Unterschiede
zwischen dem Fußball von früher und heute erkennen?

Strehl: Das Spiel ist heute wesentlich schneller und auch viel körperbetonter geworden.
Wenn man sich Rückblicke auf zurückliegende WM-Spiele ansieht, dann meint man fast,
dass die Spieler gestanden sind. Heutzutage hat man auch vermehrt das Problem die
Spieler an der Stange zu halten, weil die „Playstation-Generation“ viel mehr Zeit am
Computer und eben der Playstation verbringt und sich die Interessen im Laufe der Zeit
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Interview mit Falke-Trainer Christian Strehl

Es ist unser Job...
....
A L L E S

LOMA SPORT GMBH
Moritzbergstraße 40
90482 Nürnberg
Tel. 09 11 / 50 30 22
Fax 09 11 / 5 04 85 22

Auch für Werbepartner
bedrucken wir T-Shirts,
Sweat-Shirts etc., nach Ihrer
Vorlage oder wir erstellen
ein Logo nach Ihren
Wünschen.

Besonders günstige Angebote
und Auslauf-Ware haben
wir immer auf Lager-----
Ein unverbindlicher Anruf
rentiert sich.....

LOMA SPORT GMBH
Friedrich-Ebert-Straße 2
91781 Weissenburg
Tel. 0 91 41 / 7 19 90
Fax 0 91 41 / 9 27 58

verschoben haben. Auch Trendsportarten treten vermehrt in Konkurrenz zum Fußball.
Früher hatten wir ja nur Fußball im Kopf.

fussballn.de: Beschreiben Sie doch bitte mal ihren sportlichen Werdegang als Spieler
und Trainer!

Strehl: Angefangen habe ich als Jugendtrainer bei der DJK Falke. Zu dem Zeitpunkt
spielte ich auch noch für den Verein im Tor. Nachdem ich mir nach meinem Wechsel nach
Schönberg bei Lauf das vierte Mal das Kreuzband gerissen habe, hab ich dann die
Fußballschuhe an den Nagel gehängt und mit 26 Jahren die B-Lizenz gemacht. Danach
war ich beim TSV Katzwang zuerst wieder als Jugendtrainer tätig, bis ich dort die 1.
Mannschaft übernahm. Nach insgesamt sieben Jahren dort habe ich wegen der Geburt
meiner Tochter zunächst einmal eine Auszeit genommen. Danach gings dann zum SC
Feucht. Dort war ich in einem Kurzintermezzo unter Vanco Timov Co-Trainer der 1.
Mannschaft. Als mir danach die DJK Falke den Trainerposten anbot, musste ich nicht
lange überlegen und sagte zu.

fussballn.de: Worin liegt bei ihnen eigentlich der Reiz des Trainerdaseins?

Strehl: Dass man seine eigenen Ideen umsetzen kann. Da freut es einen natürlich, wenn
die Umsetzung wie in dieser Saison dann auch klappt. Zum Beispiel kassierte die DJK in
der letzten Saison noch extrem viele Gegentore. Durch meine Änderung der Spielweise,
dass die Defensive vorgeht und wir erst mal nach hinten arbeiten müssen, stellten wir in
dieser Saison die beste Abwehr der Liga. Das hat die Mannschaft super umgesetzt.
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fussballn.de: Sie haben ja eine höchst erfreuliche Saison mit der Mannschaft hinter sich.
An wem kann man den Erfolg denn festmachen?

Strehl: Ganz eindeutig am Kollektiv. Die Mannschaft hatte meiner Meinung nach schon
immer das nötige Potenzial, jetzt kann sie aber auch langsam damit umgehen. Auch die
überragende Kameradschaft hatte einen großen Anteil. Die ist im Team über lange Jahre
gewachsen, weil so ziemlich die ganze Mannschaft auch schon in der Jugend für den
Verein gespielt hat. Das sieht man auch an der Trainingsbeteiligung. Es ist sicher für
einen A-Klassisten nicht üblich, dass meistens über zwanzig Spieler im Training sind.
Eigentlich möchte ich jetzt keinen der Spieler hervorheben, aber erwähnen kann man
unseren Tobias Hoffmann, der mit seinem Einsatzwillen wahrscheinlich auch noch mit
zwei gebrochenen Beinen alles für das Team geben würde und die 36 Tore von Julian
Klose sprechen für sich. Dass wir dann in der Winterpause auch noch das Glück hatten,
dass Daniel Maderer vom Post SV zur DJK zurückkehrte, das war dann noch die „Kirsche
auf dem Erdbeerkuchen“.

fussballn.de: Was macht für sie der Verein DJK Falke denn besonders?

Strehl: Der Biergarten (lacht)! Nein, im Ernst: Meine Rückkehr zur DJK ist für mich sowas
wie „Back to the roots“. Mein Herz hängt eben am Verein! Ich war ja früher schon über
Jahrzehnte im Verein und hatte  immer betont, dass ich Falke irgendwann mal als Trainer
übernehmen wollte. Dass es jetzt so früh schon so gekommen ist, war ja eigentlich nicht
abzusehen. Doch als ich wie gesagt das Angebot bekommen habe, musste ich nicht
lange überlegen. Ich bin quasi - früher als geplant - „heimgekommen“.

fussballn.de: Wird es denn Veränderungen im Kader geben?

Strehl: Ja, Matthias Lutz hat uns leider nach Mögeldorf verlassen. Mit Tim Ramthun, der
vom Post SV zurückkehrt, und auch Ralph Hauenstein vom TSV Katzwang  haben wir
neue Alternativen in der Offensive. Eine zusätzliche Alternative auf der Torhüterposition
bietet uns Thorsten Herrmann, der vom FC Arnstein aus Unterfranken kommt. Und auch
die beiden A-Junioren Christoph Neubauer und Alex Berke werden für neuen
Konkurrenzkampf sorgen.

fussballn.de: Welches Ziel setzen sie sich denn in der neuen Saison?

Strehl: Ganz klar steht für uns als Ziel der Klassenerhalt. In der Kreisklasse werden wir
es mit ganz anderen Gegnern zu tun bekommen. Vielleicht können wir aber auch den
einen oder anderen „Großen“ mal ein bisschen ärgern! (lacht)

Fragen: Matthias Janousch

Interview mit Falke-Trainer Christian Strehl

Mit freundlicher
Genehmigung von
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Portrait

Damit Sie und Ihr ein bisschen mehr über unsere Vorstandschaft und andere wich-
tige Leute im Verein erfahren könnt und wisst, wer Euer Ansprechpartner für welche
Probleme ist, geht die Reihe der Portraits weiter. Dieses Mal ist der Abteilungs-

leiter der Ski-Abteilung an der Reihe – Hans Freiberger.

Hans Freiberger - Abteilungsleitung Ski

Name: Freiberger

Vorname: Hans

Geboren am: 11. November 1942

Im Verein seit: erstmals Juni 1956, dann etwas Pause
und in der Mitgliederdatei seit 1. Januar 1960

Funktionen im Verein: seit 1992 Abteilungsleitung Ski

Beruf: bis 2007 Konstruktionsleiter und QM-Beauftragter,
seit 2008 Rentner

Aktive Sportarten: Fußball seit 1956 in der Schülermannschaft, ab 1960 Spieler der 2.
Mannschaft, ab 1970 Spieler der Falke 2a. Seit 1983 aktives Mitglied der Skiabteilung
und seit 1992 deren Leiter. Skifahren in allen Variationen, Schwimmen und Nordic
Walking.

Erfolge: Im Fußball mit der Falke 2a, 2 mal gegen die 1.FCN 1a gewonnen und Sieger
bei einem Turnier in Postbauer-Heng.
Beim Ski - Riesenslalom Vereinsmeister in Bad Hofgastein, vorher einmal Zweiter,
einmal Dritter.

Vorbilder: Persönlich meine Eltern, sportlich Wolfgang Burckhardt

Hobbies & Freizeit: Filmen und Fotografieren, Elektronische Medien nutzen, viel
Freizeit in Natur und Garten verbringen, Heimwerken.

Lieblingsessen: Gegrillte Seefische

Lieblingsgetränk: Russe und Mineralwasser

Lieblingsfilm: „Wächter der Prärie“

Was ich mag: Nette, freundliche und ehrliche Menschen

Was ich nicht mag: Protzelhöfen und Klugscheißer

Was noch zu sagen ist: Ob im Verein, in der Gesellschaft oder Familie ist eine
selbstlose Mitarbeit wichtig.  Alles was man tut und was man erhält, sollte nicht
aufgerechnet werden.
Wer „Aufbrausen“ aus seinem Verhalten gestrichen, dafür Lächeln eingefügt hat ist auf
einem richtigen Weg.
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FussballFussballFussballFussballFussball
Abteilungsleiter: Thorsten Weber
Torwartstr. 18, 90480 Nürnberg
 0911 / 94 00 957, E-Mail: Fussball@djk-falke.de

Abteilungsleitung

Hallo liebe Sportfreunde,
Die Zeit verfliegt und jetzt nach der Saison 2009/2010 stehen wir schon wieder voll in der
Vorbereitung der neuen Saison. Aber alles der Reihe nach.

Am 6.5.2010 hat unsere jährliche Fußballabteilungssitzung stattgefunden.
Die Wahl ging flott von der Hand und war einstimmig.

1. Abteilungsleiter Thorsten Weber
2. Abteilungsleiter Christian List
3. Abteilungsleiter Timo Enzenhöfer
1. Jugendleiter  Matthias Meyer
2. Jugendleiter Thomas Möstl
1. Spielleiter Dagmar Bier
2. Spielleiter Jürgen Bier
Kassier der Fußballabteilung Stefan Lang

Kurz eine sehr gute Wahl von unseren Fußballern.

Saison 2009/2010

         Wir haben es geschafft, herzlichen Glückwunsch

Nach einer überragenden Rückrunde ohne Punktverlust mit dem bestem Sturm und der
besten Abwehr sind wir Meister geworden.
Hier wäre es nicht gerecht einzelne Personen herauszuheben. Es hat einfach alles gepasst
vom Trainer bis zum Ballpfleger.
Und auch beim Feiern haben unsere Jungs gezeigt, dass sie sich jederzeit steigern
können. Dies hat leider nicht überall Anklang gefunden und wir möchten hier im Namen
aller Fußballer um Nachsicht bitten. So ein Aufstieg nach so langer Zeit, da bleibt einfach
kein Auge und auch keine Kehle trocken.
Die Misstöne gegen unseren Nachtbarverein waren nicht in Ordnung, ich gehe aber
davon aus, dass die Jungs jetzt wieder in der Spur sind und Manfred Jung die nötige
Unterstützung, die er für die Fusionsverhandlungen dringend nötig hat, auch erhält.

Manfred Fleck und ich sind der festen Überzeugung, dass Falke mit der neuen
Abteilungsleitung und dem Aufstieg in die Kreisklasse wieder einen großen und wichtigen
Schritt gemacht hat.
Die Voraussetzungen für die nachfolgenden Jugendspieler sind geschaffen, jetzt liegt es
an der A Jugend, unsere Mannschaft Schritt für Schritt zu verstärken. Wir würden Euch
sehr gerne auf Falke sehen.
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Meine persönliche Meinung: wenn alle wie letztes Jahr an einem Strang
ziehen, ist mittelfristig noch einiges von den Falken zu erwarten. Wie gesagt
mittelfristig, jetzt sollte erst einmal das erreichte bestätigt und gesichert

werden.
Auch hat unsere Vereinsführung dieses Jahr keine Kosten gescheut und hat eine Firma
mit der Sanierung des Spielfeldes betreut. An dieser Stelle von uns Fußballern vielen
Dank.
Eine Bitte an alle aktiven Fußballer: da unser Platz erst wieder im August bespielbar ist,
drängt sich alles auf dem NGN, was leider nicht anders möglich ist. Mit gegenseitiger
Rücksichtsnahme sollten wir das aber auch meistern.
Noch eine kleine Bitte: Du finanzierst mit Deinem Beiträgen Dein Gelände, Deine Kabine
und Deine Sportutensilien. Dann behandle es bitte auch so.

Liebe Jungs, es hat Manfred und mir viel Spaß gemacht und Euer Aufstieg hat uns mit
Stolz erfüllt und hat uns gezeigt, dass unsere Arbeit hinter den Kulissen nicht für die Katz
war.

PS. Die Katz ist wieder da
Doch alles hat ein Ende nur die Wurst hat zwei.
Hiermit von uns beiden vielen Dank an alle, die uns tatkräftig unterstützt haben. Auf Namen
sei hier verzichtet, da doch immer einer vergessen wird.

Der neuen Abteilungsleitung wünschen wir einen tollen Start, dass sie nicht so viel Fehler
wie wir macht und natürlich viel Erfolg.

Euer ex Alf

von links nach rechts: Manfred Jung (Vorstandsmitglied) mit der neuen Abteilungsleitung
Thorsten Weber (1. Abteilungsleiter), Timo Enzenhöfer (2. Abteilungsleiter), Christian List

(3. Abteilungsleiter)
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1. Mannschaft - AUFSTIEG 2010
Bericht der Nürnberger Zeitung vom 9. Juni 2010

NÜRNBERG - Eine tolle Saison hat die DJK Falke in der A-Klasse 8 hingelegt.
Obwohl der Nürnberger Traditionsklub aus der Sudetendeutschen Straße im ASV Buchen-
bühl und FC Trafowerk zwei starke, hartnäckige Kontrahenten hatte, langte es am Ende mit
51 Punkten (16 Siege, drei Unentschieden, eine Niederlage) und der prächtigen Tordifferenz
von 87:15 mit zwei Zählern Vorsprung vor Buchenbühl zur Meisterschaft und damit zum
Einzug in die Kreisklasse.

Bei der vom langjährigen ersten Vorsitzenden Andreas Reindl geführten DJK ist man sich
einig: In der gesamten Saison, und noch verstärkt in der Rückrunde, waren die sehr gute
Harmonie und Kameradschaft in der ersten und zweiten Mannschaft der Schlüssel zum
Erfolg. »Der Aufstieg war gutes Teamwork, zu dem jeder in der Mannschaft und im Umfeld
seinen Beitrag geleistet hat», sagt Christian Freiberger. Und der Pressewart hat wirklich
keinen vergessen.

Marius Steger war der Mann mit den wenigsten Gegentoren der Liga, den sie bei Falke für
den Torwart mit den besten fußballerischen Qualitäten (zwei Torvorlagen!) halten. In der
Abwehr bildete Julian Söder, der am 2. Mai im turbulenten Spitzenspiel gegen Buchenbühl
(6:1) auch Torjägerqualitäten bewies, die Überraschung der Saison; Clemens Freiberger,
etwas verletzungsanfällig zwar, überzeugte mit Kopfballspiel und Torgefahr; Stefan Lang
organisierte ruhig und umsichtig. Tobias Hofmann war das »Kampfschwein der Mann-
schaft» - eine Rolle, die er selbst nach dem Spiel noch gespielt hat, eine Karte sah er
freilich nie.

Im Mittelfeld interpretierte Thomas Gröschel nicht nur den »Sechser» solide, sondern traf
auch in den wichtigen Partien; Andreas Brunner bestach vielleicht nicht mit Kondition, aber
im Stellungsspiel; Routinier Christian List entwickelte auf seine alten Tage noch Torgefahr;
Marco Eskofier, die »Diva», stellte sich flügelflitzend und treffsicher in den Dienst der Mann-
schaft.

Matthias Englert war mit einigem Verletzungspech, aber auch glänzendem Spielverständnis
ausgestattet; Matthias Lutz spielte oft den »Joker» und ist nun der Einzige, der das Meister-
team verlässt. Alexander Streng kam aus der eigenen AH und Student Nils Weil, der 96-Fan
ist, aus Hannover, was ihm die Mannschaft aber schon verziehen hat, weil ja der Club den
Klassenerhalt geschafft hat. Daniel Maderer schließlich, der Winterneuzugang vom Post
SV, bildete das letzte fehlende Mosaiksteinchen zum Erfolgspuzzle und gab mit 14 Toren in
acht Matches den Spielmacher schlechthin.

Im Sturm verehren sie Kapitän Thomas Möstel so sehr, dass sie ihn trotz seiner 14 Treffer
manchmal liebevoll den »Chancentod» nannten; der kleine Julian Klose indes war als
(36-facher!) Knipser ganz groß; Dominik Klose spielte die Rolle des »Edeljokers» klaglos
und gut.

Doch die größte Rolle spielte – natürlich – Trainer Christian Strehl: Als ehemaliger Aktiver
des Vereins brachte der gerade 38-Jährige viel frischen Wind in die Truppe und riss alle
mit. Die guten Seelen waren die Spielleiter Daggi und Jürgen Bier sowie Betreuer und
»Doc» Mike Erdmann, der sich um alle kleineren und größeren Wehwehchen kümmerte.
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Es gibt allerdings auch Veränderungen. Die Abteilungsleiter Karsten Trappe
und Manfred Fleck, die ein eingespieltes Team bildeten, machen nun Platz für
Torsten Weber, Christian List und Timo Enzenhöfer: Dieses neue Triumvirat

soll Mannschaft und Abteilung zu weiteren Erfolgen führen. Für Trainer Strehl ist
die erste Zielsetzung für die Kreisklasse klar: »Als Aufsteiger erst mal so schnell wie
möglich die nötigen Punkte gegen den Abstieg holen!»

Hermann Hempel

Hugo Wällisch
Inhaber: Frank Wällisch

Gegründet 1880

90478 Nürnberg
Hintere Cramergasse 19
Telefon (0911) 46 53 84
Fax (0911) 46 95 20
Auto (0171) 80 26 290
Handy (0171) 75 57 836

Planung und Ausführung von
sanitären Anlagen und
Gasheizungen
Bauflaschnerei
Rohrreinigungsdienst

Jubel nach dem letzten Saisonspiel gegen FC Kalchreuth II, stehend von links: Trainer
Christian Strehl, Alexander Streng, Andreas Brunner, Marius Steger, Daniel Maderer, Julian
Söder, Dominik Webel, Clemens Freiberger, Betreuer Gerald Hopf, Spielleiter Jürgen
Bier; kniend von links: Thomas Gröschel, Nils Weil, Stefan Lang, Thomas Möstl, Julian
Klose, Thomas Hoffmann, Christian List und Matthias Lutz.
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A-Jugend

Die Mannschaft hatte am letzten Wochenende ihr letztes Spiel in der
Punkterunde gegen Cagrispor. Leider gibt es hier noch kein Ergebnis, da der
Schiedsrichter die Partie beim Stand 4:4 abbrechen musste. Die Entscheidung vom
Sportgericht steht noch aus. Aktuell ist die Mannschaft auf Platz 3 der Tabelle.

Gerhard Fischer ist vor einigen Wochen als Trainer zurückgetreten. Er war viele Jahre in
der Jugend als Trainer tätig und die Mannschaft bedankt sich für die Arbeit die er geleistet
hat. Es ist nicht einfach hier eine kontinuierliche Arbeit abzuliefern, da einige Spieler
arbeiten, die Schule Forderungen stellt. So waren die Teilnehmerzahlen bei den
Trainingseinheiten oft sehr schwankend.
Was außerdem sehr schade ist für die Mannschaft: Heimspiele werden extrem selten
auf Falke gespielt. Auch früher haben schon einige Spieler den NGN Platz als den
Vereinsplatz angesehen und z. B. ihre Kündigung dort in den Postkasten geworden.

Im Laufe der letzten Saison ist Christian Paul aus der Mannschaft ausgeschieden, er
blieb dem Verein aber als Trainer erhalten.
Zum Ende Saison werden Christoph Neubauer und Alexander Berke in die Vollmannschaft
wechseln. Auch Matthias Daschner wird die Mannschaft verlassen. Wir wünschen den
Jungs alles Gute.
Ob noch weitere Spieler den Verein verlassen ist noch in der Schwebe.
Die Spielgemeinschaft mit Glaishammer funktioniert gut und die Jungs vom Nachbarverein
haben sich gut in die Mannschaft integriert.

Barbara Gaab

F1-Jugend

Mit dem heutigen Spiel haben die Jungs ihre Punkterunde beendet. Die Mannschaft und
die Trainer wären gerne auf dem 1. Platz der Tabelle, aber aktuell ist es der 4. Platz.

Im Februar nahm die Mannschaft an einem Hallenturnier der DJK Lichtenfels statt.
Max konnte bei diesem Turnier nicht dabei sein, da er in Skiurlaub war. Stefan fuhr mit
seinem Vater als Chauffeur und den Eltern im Konvoi nach Lichtenfels.
Sie waren so erfolgreich, dass es für den 1. Platz und einen Artikel in den Lichtenfelser
Nachrichten reichte. Die Verantwortlichen aus Lichtenfels haben den Artikel per Mail an
den Verein geschickt. Die Überschrift lautete „Die „Falken“ als F-Jugend „Überflieger“. Im
Anschluss bekamen sie noch eine Einladung für ein weiteres Fußballturnier, das zeitgleich
an ihrem Abschlusswochenende in Lichtenfels stattfindet.

In den Pfingstferien gab es noch ein Turnier aus Falke, hier brachten die Eltern von Max
und Stefan die Planungen etwas durcheinander, da sie kurzfristig Urlaub buchten und so
musste die Mannschaft ohne sie auskommen.
Am 17.07.2010 spielt die Mannschaft ein Turnier in Lichtenfels und zeitgleich ist es die
Abschlussfahrt für alle. Hier werden auch die Trainer Max und Stefan das letzte Mal in
Aktion sein.
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Beide werden nach 2 Jahren als Trainer aufhören. Für beide Jungs geht es
Richtung Abitur, Stefan ist 2011 dran und Max ein Jahr später.
Es hat ihnen viel Spaß gemacht und sie geben die Jungs ungern her, aber

die Zeit wird nun knapp.
Sie bedanken sich bei allen und wünschen den Jungs weiterhin alles Gute.

Barbara Gaab

Fotos:
Hallenturnier
in Lichtenfels

Sie sind richtig verbunden!

&

SALON
SCHWEIZER

DAMEN HERREN

Tel. 40 67 98
Waldluststraße 44  Nürnberg
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Sicher  Diskret  Neutral
Sicherheitsberatung - Objektschutz - Detektei

Observationen - Veranstaltungen u.v.m.

Isarstraße 34a  90451 Nbg.  27 93 833
info@sicherheitsdienst-nuernberg.net
www.sicherheitsdienst-nuernberg.net

Satz Offsetdruck

Digitaldruck DTP

Weiterverarbeitung

… Will ich haben!
JETZT NEU!

Vierfarb Digitaldruck in einer neuen, 
noch nicht dagewesenen Dimension!

bei denen Preis und Qualität stimmen müssen.

Z.B.:  500 Flyer A5, einseitig vierfarbig bedruckt
auf 120 g Papier von Ihren druckfertigen Daten: 
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Tiergarten-Apotheke
Klaus Langer

Zerzabelshofer Hauptstraße 1 • 90480 Nürnberg-Zabo
Telefon (0911) 40 62 51 • Fax (0911) 40 62 91

http://www.mon.de/mfr/

KinderturnenKinderturnenKinderturnenKinderturnenKinderturnen
Abteilungsleiterin: Jutta Lutz
Burgerstr. 60, 90478 Nürnberg
 49 28 64

In der

Scharrerschule, untere Turnhalle

findet jeden Mittwoch (außer in der Ferienzeit) unser Kinderturnen statt.

Mitmachen können alle Kinder im Alter zwischen

3-6 Jahren in der 1. Gruppe von 17.00 - 18.00 Uhr

und

6-9 Jahren in der 2. Gruppe von 18.00 - 19.00 Uhr.

Kommt und macht mit!

Ansprechpartner: Jutta Lutz, Tel. 49 28 64
Sandra Glauber, Tel. 40 89 961



Genieße deine eigene Welt.

www.thurnundtaxisbiere.de
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NoNoNoNoNordrdrdrdrdic Walkingic Walkingic Walkingic Walkingic Walking
Abteilungsleiterin: Sissy Baumann
Finish Line, Wilh.Späth-Str.15 90461 Nürnberg
 0911-499312 / Fax 476636

Liebe Nordic Walking Fans,

Unser Nordic Walking geht nach wie vor zur gleichen Zeit montags um 18:45 Uhr - Treff-
punkt am Tiergarten - los.
Es wird bei jedem Wetter gelaufen, ob es regnet oder schneit. Ich freue mich über jeden
Teilnehmer (auch Anfänger sind willkommen) auch wenn er nicht bei DJK Falke Mitglied
ist.
In diesem Sinne

Eure Sissy
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CheerleadingCheerleadingCheerleadingCheerleadingCheerleading
Abteilungsleiterin: Octavia Brandstätter
Hennenbühlstr. 7, 85051 Ingolstadt
 0175 / 59 38 479, Email: Cheerleading@djk-falke.de

Deutsche Meisterschaft 2010

Nach einer erfolgreichen Teilnahme an der Regionalmeisterschaft Süd am 13.03.2010,
erfuhren wir einige Wochen später, dass wir zu den 16 besten Teams Deutschlands
gehören und uns für die Deutsche Meisterschaft qualifiziert haben. Die Freude war
riesengroß! Unsere erste Deutsche Meisterschaft nach jahrelanger harter Arbeit! Doch
uns war auch klar, dass dies für uns noch mehr Training bedeutete, da die
Vorbereitungszeit sehr kurz war. Wir nutzten die Zeit und gaben unser Bestes.

Am 19.06.2010 ging es
dann morgens um 3:30
Uhr für uns los nach
Leverkusen. Ein langer,
aufregender Tag lag vor
uns. Da dies unsere erste
DM war, hatten wir keine
hohen Erwartungen,
sondern freuten uns
einfach dabei sein zu
dürfen. Auf der Matte
gelang es uns aber dann
ein tolles, anspruchs-
volles Programm zu
zeigen.

Nach einem fehlerfreien Auftritt
konnten wir uns somit, trotz
sehr starker Konkurrenz, am
Ende sogar den 8. Platz sichern,
auf den wir natürlich mächtig
stolz sind!

- OB -
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SchwimmenSchwimmenSchwimmenSchwimmenSchwimmen
Abteilungsleiterin: Rosi Freiberger
Neuweiherstr. 12, 90480 Nürnberg
 40 15 18

Fitness im Wasser – Sport für jedes Alter.
Eintauchen und wohlfühlen – Schwimmen nicht nur als Ausgleichssport!

Wir treffen uns mit Ausnahme der Ferienzeiten jeden Donnerstag von 20 bis 21 Uhr im
Altenfurter Hallenbad.
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gygygygygymnamnamnamnamnastikstikstikstikstik
Abteilungsleitung: Rotraut Kraft
Ehemannstraße 9, 90459 Nürnberg

  47 18  26

Unsere Sportstunden sind:

Gymnastikturnen der Frauen:
Montag, 18.45 - 19.45 Uhr, Neues Gymnasium, Halle 2 (Ludwig-Frank-Str.)
(Nur außerhalb der Schulferien)
Hier werden die Damen bei ihren Übungen von Erich Sabitzer musikalisch, rythmisch
unterstützt.

Seniorengymnastik I
Montag, 10.30 - 12.00 Uhr, Heinrichssaal, Pfarrei St. Kunigund (Scharrerstraße)
Wir machen keine Ferien - sondern das ganze Jahr durch!

Seniorengymnastik II
Dienstag, 9.30 - 11.00 Uhr, Herz Jesu, Gemeindehaus "Arche" (Breitscheidstr. 60)

Friseursalon
Blomenhofer

Wohnstift am Tiergarten
Bingstr. 30

90480 Nürnberg
Telefon 09 11/ 40 30 205

Öffnungszeiten: Dienstag- Freitag: 8.00 - 17.00 Uhr
Samstag: 8.00 - 12.00 Uhr

auch Hausbesuche möglich
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SkiSkiSkiSkiSki
Abteilungsleiter: Hans Freiberger
Neuweiherstr. 12, 90480 Nürnberg,
 40 15 18, E-Mail: Ski@djk-falke.de

Sommerzeit - der Skibetrieb ruht !

„Skifahren“ ist derzeit nicht unser Ding. Unsere Aktivitäten orientieren sich momentan an
der Jahreszeit. Die Alternative bietet sich mit „kleinen oder großen Unternehmungen“ im
Bereich von Bergwanderungen, von Radtouren oder Strandspaziergängen an, auch ein
kleiner oder großer Kulturtrip in heimische oder europäische Städte wird empfohlen.
Jedoch unabhängig von der Jahreszeit werden unsere Skigymnastik-Abende auch in
den Sommermonaten stattfinden. Wie gewohnt treffen wir uns jeden Dienstag um 18.30
Uhr in der Halle I des „Neuen Gymnasiums“. Die Beweglichkeit, welche wir im Winter
zum Skifahren benötigen, soll uns auch während der Sommermonate nicht verloren
gehen.

Unterbrechen werden wir diese Gymnastikabende nur während der Ferien. In dieser Zeit
sind die Schulhäuser und die Turnhallen geschlossen und dadurch für uns nicht nutzbar.
Auch wenn die Abiturprüfungen durchgeführt werden, steht uns die Halle nicht zur
Verfügung. So mussten wir heuer eine besonders lange Zeit die Hallenbenutzung
aussetzen. Vom 10. Mai bis 7. Juni stand uns die Halle nicht zur Verfügung. Wir ergaben
uns jedoch nicht untätig dem Schicksal der Pausenzeit, sondern trafen uns zu
gemeinsamen Radtouren in die nähere Umgebung. Dies werden wir auch während der
Sommerferien wieder tun. Der Treffpunkt während der Ferienzeit ist der Haupteingang
zum Nürnberger Tiergarten jeden Dienstag, jedoch bereits um 17 Uhr, nicht wie in den
letzten Jahren um 18 Uhr. Eingeladen sind alle Mitglieder, Nichtmitglieder sowie Freunde
und Bekannte.

Die Geselligkeit kommt nicht zu kurz, eine Rast in einem Biergarten oder bei schlechtem
Wetter im Gasthaus ist obligatorisch.
Der erste Termin zu diesen Unternehmungen wird der 3. August, der letzte Termin der 7.
September sein. Die letzte Skigymnastik vor den Ferien findet am 27. Juli statt. Der Ernst
der Vorbereitung auf den kommenden Skiwinter beginnt mit der Skigymnastik
Übungsstunde am 14. September 2010.

Hier noch einige Termine unserer geselligen Veranstaltungen:
Die große Herbstwanderung ist geplant für Samstag, den 25. September.
Das Herbstfest wird im Steigerwald am 22. Oktober steigen.
Die Weihnachtsfeier der Skiabteilung ist für den 19. Dezember geplant.

Ich wünsche allen Mitgliedern, Freunden und Gästen unserer Unternehmungen eine
fröhliche und unbeschwerte Zeit, vor – während – und nach den Ferien und gebe nun
unserem Heiner Späth Gelegenheit über die „Mittwochs – Wanderungen“ zu informieren

Euer Hans Freiberger
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Wandern mit Falke

Bei unserer ersten Wanderung hatten wir schönes Frühlingswetter.
Wir starteten von Weißenohe bei Sonnenschein und frühlingshaften

Temperaturen.
Wir mussten zu Beginn 200 Höhenmeter zum „Teufelstisch“ aufsteigen, da zog sich
bereits unsere Wandergruppe stark auseinander. Am „Teufelstisch“ versammelten wir
uns wieder, trockneten unseren Schweiß  ab und dann gings nach einer kurzen Rast
weiter.

Als wir dann den Wald verließen, hatten wir eine tolle Fernsicht bis Nürnberg und zum
Rothenberg. Nun ging es nur bergab und wir erreichten Ermreuth mühelos. Zum Glück
hatte die Wirtin zusätzliche Stühle und Tische in die nette Gaststube gestellt, sodass wir
alle Platz fanden. Wir waren dieses mal 45 Wanderer, was ich nicht erwartet hatte.

Nach einer angemessenen Mittagspause und gutem Essen, traten wir den Rückweg an.
Hier stand uns dann der Lindelberg im Wege und wir hatten wieder einen
schweißtreibenden Auf-u.Abstieg zu überwinden. Da musste ich mir schon einige
Beschwerden anhören, sodass ich in Zukunft nach dem Essen weniger anstrengende
Wege aussuchen werde.

Nachdem bei dieser Wanderung noch keine Blätter oder Blüten die Bäume und Sträucher
schmückten, hoffte ich auf die volle Blütenpracht bei unserer Wanderung im Mai in der
Fränkischen Schweiz. Doch nur 4 Wochen später war bereits die Kirschblüte fast vorbei,
doch wir konnten uns an den jetzt blühenden  Apfel-u. Birnbäumen erfreuen. Das Wetter
war zum Wandern angenehm, denn ein kalter Ostwind verhinderte, dass wir ins Schwitzen
kamen. Zum Schwitzen kamen wir erst in der Wirtschaft in Hetzelsdorf, wo uns die nette
Wirtin mit ihrem Essen und dem selbstgebackenen  Kuchen verwöhnte.

Das war vielleicht auch die Ursache, dass wir den vorgesehenen Zug in
Kirchenehrenbach gerade noch sehen konnten, als er losfuhr. Wir mussten eine Stunde
auf den nächsten Zug warten.

Bei der nächsten Wanderung regnete es bereits frühmorgens um 6 Uhr. Nachdem der
Wetterbericht für den ganzen Tag Regen prophezeite, überlegte ich, wie wir diesen Tag
vernünftig gestalten könnten. So ließ ich die geplante „Hans-Görgl-Überschreitung“ fallen
und verkürzte die Wanderung. Wir stiegen erst in Reichenschwand aus und nicht bereits
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in Neukirchen am Sand. Und siehe da, während der gesamten
Wanderung fiel kein Tropfen. Als ich mich dann im Gasthaus
„Fuchsau“ entschuldigen wollte, dass wir bereits um halb zwölf im
Gasthaus waren, wurde ich mit Beifall bedacht. Beim Rückweg nach
Hersbruck glichen wir mit einer kleinen Variante durch unwegsames Gelände die kurze
Vormittagswanderung etwas aus.

Nach all diesen unterschiedlichsten Wanderungen kam der Höhepunkt:
„Die Nachtwanderung auf den Moritzberg“
Nach einem schweißtreibenden Aufstieg konnten wir bis in die sinkende Nacht im Freien
sitzen. Unser Erich brachte uns durch seine Musik und Lieder an diesem lauen Abend in
eine romantische Stimmung.
Ein intensives Abendrot leuchtete dann zum Abschied, als wir aufbrachen.
Nach dem Abstieg durch den Wald war immer noch ein schwaches Abendrot am Horizont
zu sehen und die vielen Lichter von Nürnberg strahlten bis zu uns.
Durch die „Grüne Au“ und über „Himmelreich“ wanderten wir zur S-Bahnstation
„Röthenbach-Seespitze“, wo wir unsere Nachtwanderung beendeten.

Und nun auf zu neuen Wanderungen!!!

1. 11. August 2010 9.20 Uhr S-Bahnstation Nürnberg-Gleißhammer
2. 1. September 2010 9.20 Uhr S-Bahnstation Nürnberg-Gleißhammer
3. 6. Oktober 2010 9.20 Uhr S-Bahnstation Nürnberg-Gleißhammer

Euer H.Späth
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TischtennisTischtennisTischtennisTischtennisTischtennis
Abteilungsleiter: Martin Plobner
Walter-Meckauer-Str. 11, 90478 Nürnberg,

 47 19 056, E-Mail: Tischtennis@djk-falke.de

Schon seit Ende April befinden sich die Falke-Tischtenniser in der Sommerpause. Leider
konnte man am Ende der Saison nicht mehr an die guten Leistungen der bisherigen
Spielzeit anknüpfen und musste die Saison mit 5 Niederlagen in Folge beenden.

Von der Tabellenspitze, an die die Mannschaft noch lange Anschluss hielt, hat sie sich
doch etwas weiter entfernt. Am Ende blieb aber doch ein zufriedenstellender und gesicher-
ter vierter Platz.

Hier die Abschlusstabelle der 4. Kreisliga Süd:

Pl. Mannschaft Sp.  +  o  - Spiele Punkte
1. SpVgg Mögeldorf 2000 III 20 19 0 1 157 : 48 (+109) 38
2. TV Eibach 1903 20 14 2 4 142 : 82 (+60) 30
3. TV 1860 Nbg. Jahn-Schweinau VII 20 13 2 5 137 : 101 (+36) 28
4. DJK Falke Nürnberg 20 12 0 8 133 : 94 (+39) 24
5. TSV Mühlhof 1903 V 20 9 2 9 124 : 117 (+7) 20
6. TSV 72 Kleinschwarzenlohe IV 20 8 2 10 105 : 124 (-19) 18
7. DJK Eintracht Süd Nürnberg III 20 8 2 10 97 : 128 (-31) 18
8. TSV Kornburg III 20 7 2 11 108 : 139 (-31) 16
9. SB Bayern 07 Nürnberg VII 20 6 1 13 102 : 131 (-29) 13
10. TSV Nürnberg-Fischbach V 20 4 2 14 86 : 142 (-56) 10
11. TSV Katzwang VI 20 2 1 17 64 : 149 (-85) 5

Auf Ihren Besuch freut sich Ihre Wirtsfamilie Chalamboulis

Sudetendeutsche Straße 60
90480 Nürnberg - Telefon 40 74 60

deutsche und griechische Küche
schattiger Biergarten

vollautomatische Kegelbahn
Nebenzimmer für Veranstaltungen jeder Art

(für ca. 40 und 60 Personen)
Saal für Hochzeiten etc. (für ca. 350 Personen)

geöffnet:
Dienstag - Donnerstag 11 - 24 Uhr
Freitag & Samstag 10.30 - 24 Uhr

Sonntag 9.30 - 24 Uhr
durchgehd warme Küche

Montag Ruhetag

Gaststätte
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Abteilungen & AnsprechpartnerAbteilungen & AnsprechpartnerAbteilungen & AnsprechpartnerAbteilungen & AnsprechpartnerAbteilungen & Ansprechpartner
unseres Nachbarvereins TV Glaishammerunseres Nachbarvereins TV Glaishammerunseres Nachbarvereins TV Glaishammerunseres Nachbarvereins TV Glaishammerunseres Nachbarvereins TV Glaishammer

FussballFussballFussballFussballFussball
Abteilungsleiter: Detlef Stammwitz
Schupferstr. 6, 90482 Nürnberg
 50 13 85

TURNENTURNENTURNENTURNENTURNEN
Abteilungsleiter: Walter Czerny
Parsberger Str. 12, 90478 Nürnberg
 40 49 47

TISCHTENNISTISCHTENNISTISCHTENNISTISCHTENNISTISCHTENNIS
Abteilungsleiter: Rainer Trapp
Meuselstr. 18, 90408 Nürnberg
 36 59 730

LeichtLeichtLeichtLeichtLeichtaaaaathletikthletikthletikthletikthletik
Abteilungsleiter: Robert Hofmann
Gugelstr. 136, 90459 Nürnberg

 431 83 27, Mobil: 0177 - 75 16 143

JUDOJUDOJUDOJUDOJUDO
Abteilungsleiter: Achim Schauer
Sendelbach 6, 91238 Engelthal

 0160 - 90 32 64 25

badmintonbadmintonbadmintonbadmintonbadminton
Abteilungsleiter: Hermann Schürer
Bergstr. 1, 90513 Zirndorf

 600 26 82

aikidoaikidoaikidoaikidoaikido
Abteilungsleiter: Josef Ruck
Am Steinbruch 100, 91460 Baudenbach

 09164 - 99 69 00 oder 09161 - 88 17 14

Elektrische Licht- und Kraftanlagen,
Nachtspeicherheizungen

Elektro Rupprecht
Zerzabelshofer Hauptstraße 11
90480 Nürnberg, Telefon 40 46 76

Bankkonto:
Stadtsparkasse Nürnberg 1 032 730
HypoVereinsbank
Konto-Nr. 346/113 700
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Abteilungen & AnsprechpartnerAbteilungen & AnsprechpartnerAbteilungen & AnsprechpartnerAbteilungen & AnsprechpartnerAbteilungen & Ansprechpartner

cheerleadingcheerleadingcheerleadingcheerleadingcheerleading
Abteilungsleiterin: Octavia Brandstätter
Scheiner Str. 12, 85051 Ingolstadt
 0175 / 59 38 479, Cheerleading@djk-falke.de

FussballFussballFussballFussballFussball
Abteilungsleiter: Thorsten Weber
Torwartstr. 18, 90480 Nürnberg
 94 00 957, Fussball@djk-falke.de

gymnastikgymnastikgymnastikgymnastikgymnastik
Abteilungsleiterin: Rotraut Kraft
Ehemannstraße 9, 90459 Nürnberg
 47 18 26

HandballHandballHandballHandballHandball
Abteilungsleiterin: Petra Kokl
Hannbergerstr. 6a, 91093 Hessdorf
 09 135 / 16 17, Handball@djk-falke.de

kinderturnenkinderturnenkinderturnenkinderturnenkinderturnen Abteilungsleiterin: Jutta Lutz
Burgerstr. 60, 90478 Nürnberg,  49 28 64

Nordic WalkingNordic WalkingNordic WalkingNordic WalkingNordic Walking
Abteilungsleiterin: Sissy Baumann
Finish Line, Wilhelm-Späth-Str. 15. 90461 Nürnberg

 49 93 12 / Fax: 47 66 36

schwimmenschwimmenschwimmenschwimmenschwimmen
Abteilungsleiterin: Rosi Freiberger
Neuweiherstr. 12, 90480 Nürnberg,

 40 15 18

skiskiskiskiski
Abteilungsleiter: Hans Freiberger
Neuweiherstr. 12, 90480 Nürnberg,

 40 15 18, Ski@djk-falke.de

tennistennistennistennistennis Abteilungsleiter: Ferdinand Bova
Schloßstr. 50, 90478 Nürnberg,  46 44 44

tischtennistischtennistischtennistischtennistischtennis
Abteilungsleiter: Martin Plobner
Walter-Meckauer-Str. 11, 90478 Nürnberg,

 0174/ 32 36 253, Tischtennis@djk-falke.de

VolleyballVolleyballVolleyballVolleyballVolleyball Ansprechpartnerin: Petra Reiser
 40 32 86

wirbelsäulen-wirbelsäulen-wirbelsäulen-wirbelsäulen-wirbelsäulen-
gymnastikgymnastikgymnastikgymnastikgymnastik

Abteilungsleiter: Georg Lang
Röderstr. 17, 90518 Altdorf,

 09187 / 95 97 26
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In unserer Vereinsgaststätte gab es Anfang Juli einen Pächter-
wechsel.

Ab 6. Juli begrüßt Sie bei DJK Falke recht herzlich die neue
Wirtsfamilie Chalamboulis. Wir wünschen Ihr und uns
allen eine gute und erfolgreiche Zusammenarbeit und
natürlich zuerst einmal recht herzlich willkommen bei

DJK Falke!

Auch unserem bisherigen Wirt Stefanos Ntallas wünschen wir auf
diesem Weg noch einmal alles Gute für die Zukunft, die er auch
weiterhin in Nürnberg verbringen wird.

Am Sonntag, den 18. Juli findet um 10 Uhr der diesjährige
Familiengottesdienst auf dem Falkeplatz statt.

Da unsere Vereinsgaststätte zu diesem Zeitpunkt schon neu
besetzt ist, laden wir Sie für danach noch recht herzlich zum
Frühschoppen, Mittagessen oder einfach gemütlichen Bei-
sammensein in unsere Wirtschaft oder bei schönem Wetter in
den Biergarten ein.



Feld für Barcode

Stephanstraße 35 · 90478 Nürnberg
Tel.: 09 11 / 4 72 00 97

ORTHOKERATOLOGIE

www.optikschweiger.de

DIE ALTERNATIVE BEI KURZSICHTIGKEIT
Wir machen’s möglich!
Gerhard Schweiger
und sein Team
· Augenoptikermeister
· staatlich geprüfter Augenoptiker
· geprüfter Contactlinsenspezialist
· VDC-MitgliedNeues Sehgefühl ohne

Operation / Brille / Contactlinsen

durch moderne

ORTHOKERATOLOGIE

Stephanstraße 35   90478 Nürnberg
Tel.: 0911 / 4 72 00 97 www.optikschweiger.de


